Mit hoher Cokceffion, 


Demmmnel And ntelligen; Blatt 


von und für 


Schleſien, die Lauſitz und die angrenzenden Provinzen. 


Beiblatt zur Zeitfehrift: SILESIA. 


M 36. Dienſtag, den 13. Juli | SA,. 


. eee 


ur geſälligen Madrid, | 


Unſern geehrten Leſern zur gefälligen Nachricht, daß die Ausgabe der Silesia 
nach wie vor an den jedesmaligen Tagen ̃ 


von acht Uhr ab 


beginnt. — Auch erſuchen wir alle Inſerenda zu den beſtimmten Tagen des Tags 
vorher bis Mittag 12 Uhr aufgeben zu wollen, ſpäter eingehende müßten bis zur 
nächſten Nummer zurückgelegt werden. Die Königliche Hofbuchdruckerei. 


* 

' Aufruf. 

Die Provinz Schleſien, ſonſt blühend und reich, iſt von der Mißerndte des vorigen Jahres all- 
gemein hart betroffen worden. Zu dieſem verbreiteten Uevel, welches durch die Hoffnung auf eine geſeg— 
nete Erndte ſchon gemildert erſchien, hat ſich für die Bewohner der Niederungen ein neues Unglück geſellt. 

Das Hochwaſſer der Oder hat in dieſen Tagen an mehren Stellen die Dämme aufgeriſſen, die 
Wohnungen der Menſchen unter Waſſer geſetzt, die üppigen Felder überfluthet, und ganze Strecken Lan: 
des in Ober- und Niederſchleſien jede Ausſicht auf eine Erndte beraubt. — Die Drangſale der Ueber: 
ſchwemmten ſind groß, ihre Noth iſt verbreitet. — ö 

\ Es genuge die Verficherung, daß bei ſolcher Summe des Elends das Mitgefühl mit Recht in 
Anſpruch genommen wird. — f f 8 

Die Unterzeichneten ſind bereit Unterſtützungen für die Ueberſchwemmten anzunehmen, und für 
die zweckmäßige Vertheilung der Gaben Sorge zu tragen. Im Vertrauen auf den zur Ehre unſerer Zeit 
verbreiteten Wohlthatigkeitsſinn bitten wir um Hülfe für die Bedrängten. —. f 

eber die eingehenden Beiträge und deren Verwendung wird öffentlich Rechnung gelegt werden. 
Breslau, den 21. Juni 1847. i Bi 5 4 f 

Das Comité zur Unterſtuͤtzung der Ueberſchwemmten in Ober- u. Niederſchleſien. 

Bartſch, Bürgermeifter. Graf v. Brandenburg, kemmandirender General des 6. Armee⸗Corps. 
v. Diepenbrock, Furſtbiſchof von Breslau. Eichborn, Banquier. Frank, Stadtrath 

Gräff, Stadiverord.⸗Vorſteher. Dr. Hahn, General⸗Superintendent. Heinke, Polizei-Präſident. 

Hundrich, Ob.⸗Land⸗Gerichtspräſident. Freiherr v. Kottwitz, R g.⸗Vice⸗Präſident. 
Kracker, Kaufmanns Aelſter, Pulvermacher, Stadt⸗ARath. Dr. Schneer, Regier.⸗Aſſeſſor. 
M. Schreiber, Kaufmann. Graf v. Stoſch, Landſchafts-Director. v. Wedell, Oberpraͤſident. 
v. Zollikofer, General-Lieutenant. : 


Indem wir uns beeilen, vorſtehenden von des Königlichen Oberpräſidenten Herrn von Wedell 
uns zur Veröffentlichung zugeſchickten Aufruf zur Kenntniß der löblichen Burger- und Einwohnerſchaft 
zu bringen und zu milden Beiträgen zur Unterſtützung der Hilfsbedürftigen aufzufordern, fühlen wir ſehr 
wobl, daß die gegenwärtige Zeit nicht geeignet iſt, große Spenden zu erwarten, wir werden aber auch 
die kleinſte Gabe aus guten Herzen gegeben — dankbar annehmen. Zu dieſer Annahme ſind bereit: 
die Rathsherren Bornemann, Kuhlmey und Arnold, fo wie die Königl. Hofbuchdruckerei des H. 
d' Oench hierſelbſt. — 25 55 . 

N Da übrigens nach dem Schreiben des Herrn Oberpräſidenten die Hilfe für die Ueberſchwemmten 
nicht blos im Augenblick erforderlich, ſondern auch ſpäter nothwendig ſein würde, und Hochderſelbe dabei 
den Wunſch ausſpricht: 


4 


7 


* 


Ob nicht am hieſigen Ort ein ähnlicher Verein wie zu Breslau als Zweigverein zu bilden 
ſein möchte, ſo bieten wir hierzu gern die Hand, und laden demnach die geehrten Bewohner 


unſerer Sta 
auf Yen 


Donnerſtag 


U 


— 


Liegnitz, den 9. Juli 1847. 


b Der Ma 


Brand ſch aden. Vom Il. zum 12. d. brannte 

in der Mitternachtsſtunde zu Gr. Jaͤnowitz, Kr. Liegnitz ein 

Theil des Dominium, mehre Gaͤrtnerſtellen und die Schmie⸗ 

de gänzlich nieder. Der Schaden iſt betraͤchtlich, jedoch find 

weder Menſchen noch Vieh verunglückt. — Die Entſtehung 
des Feuers iſt unbekannt. x 


nn 9 9 nn 
Selbitmord. 

In den erſten Tagen des Monat Juli erſchoß ſich ein 
bei dem hieſigen Bataillon ſtehender Soldat, deſſen Aeltern 
achtbare Tiſchlerleute in Iguer find. Sein Leichnam iſt erſt 
am 9. d. bei den Sttaͤuchern nahe des Heinzeſtegs aufgefun⸗ 
den worden, hat alſo fast 8 Tage gelegen, da er ſeit dieſer 
Zeit vermißt war. Derbe und firenge Verweiſe, fo wie Ar— 
reſt, welchen er fi durch kleine Nachlaßigteiten zugezogen 
hatte, und denen er nicht genügen wollte, ſind die Urſachen 
dieſes Selbſtmordes. Er hatte ſich durch die Bruſt geſchoſ— 
en. — Am 10, dieſ. erhing ſich die Koͤchin des im hieſigen 
iſchofhofe wohnenden Kunſtgaͤrtner Deichſel. Die Ur⸗ 
ache warum iſt nicht bekannt. — Ein anderes Maͤdchen hat 

ich ihr Leben durch in's Waſſer ſpringen, genommen. 


(Eingeſandt) 
Unſer hieſiges Stockhaus iſt zum oͤftern fo überfüllt, daß, 
es vorkommt, tenommirte Diebe laufen zu laſſen um andere 
die von andern Staͤdten hieher transportirt werden, aufneh⸗ 
men zu können, im Augenblick befinden ſich hier einige 40 
»Gefangene, und das iſt noch wenig, denn es ſind Monate, 
wo ſich die Zahl bis auf 70 fteigert, daher ein ordentliches 
Gewimmel in den kleinen Näumen ſtattfindet. Es iſt fru⸗ 
her ſchon einmal der Umbau dieſes Hauſes beſprochen wor⸗ 
den, indeſſen es iſt verklungen, und nur der maͤchtige Andrang 
der ſich namentlich in jetziger kalamen Zeit zeigt, laßt uns 
die Idee von Neuem auftauchen, und die Bitte ergehen zu 
laſſen, ein geräumigeres ſolches Haus, oder was wol am als 
lerzweckmaͤßignen und zeitgemaͤßeſten erſcheinen durfte, ein 
Arbettshaus ſowohl für Greafgefansene, wie fur andere 
aus der armen Klaſſe zu erbauen, der Diebſtaͤhle wie dem 
Elende dürfte mannigfach abgeholfen und beiden Seiten eine 
beſſere Zukunft enkgegengeſtellt werden. Es ware ſehr 
zu wunſchen, wenn die ‚betreffenden Behoͤrden ſich daruber 
verſtaͤndigten, das Wort zur That werden ließen und bald 
Hand an's Werk legten. 0 
— . —j 


Eingeſand t. 

Im Communal⸗ und Intelligenzblatt No. 55 leſen wir 
wie wohl zu erwarten war, eine Entgegnung an das ! 2 im 

Stadtblatt. - IE j \ 
Liedes Ohnefucchtlein, blieb Dir dean nichts weiter übrig, 
als Deine Zuflucht zu einer fremden Unterſchrift zu nehmen? 
—.— Welch eine erbärmliche Waffe! — 
Du hätten Dir in Deinem abermaligen feinen Artikel von 
der Wollöpl. Redact. der Sileſ. bald mit bescheinigen laſſen 
ſollen, daß Du nicht mit der Einſender beſagten Artikels 
ere weil es Dir ſonſt trotz Deiner Unterzeichnung: „Meh⸗ 
tere Leſer des Stadtblattes“, Niemane glauben wird.“ Dein 
diesmal zur Abfaſſung des Schmähartikels zugezogener Gone 
ſorte wurde beſſer gethan haben, zu ſchweigen, wenn denſel—⸗ 
ben in ſeinen ſe ſeh ie Verhaͤltniſſen die Langeweile auch 
wirklich noch ſo ſehr quit. — 

Weſſen Par hie hat denn wol eigentlich das 12 ergriffen? 
Ich finde in den Artikeln keine Vertheidigung und keinen An 
griff irgend einer Perſon wol aber vom allgemeinen Stand— 
punkte aus richtig aufgefaßte Meinungen. O die Feder kes 
12 eder die Ohnefurchtſche die gewandteſte it, wollen wir cız 
ner unpartheliſchen Beurtheilung anheimſtellen. Das Dir die 


U 


glaubt an demſelben Ort 


Eine jeher gute Danſt lung wird dem Zuſchaue 


t und Umgegend — die fur dieſen wohlthätigen Zweck ſich intereſſiren möchten — 


den 15. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr 


zu einer Conferenz im Raths⸗Seſſions-Zimmer freundlichſt ein, um das Weitere zur Bildung 
eines Vereins nach dem Muſter des Breslauer 


Vereins zu berathen und feſtzuſtellen. 


i ſter a t. 


letze Entgegnung im Skadtölart Nro 7. unausitehlich it, 
glaube ich ſehr, und zwar aus dem einfachen Grunde, weil 
Du Dich nicht mehr gegen die Wahrheit derfelben verthei⸗ 
digen konnteſt. Laͤcherlich finde ich ele Antwort des !? Wer 
niger; indem oft ordentliche Haushaltungen von unver- 
heiratheten Perſonen g führt werden, auch konnen ſolche über 
die Pflichten der Dienſtboten ſprechen ohne ſelbſt Dienſtbo⸗ 
ten zu haben. Uebrigens Alsude ich, ſollteſt Du ſchon Weis 
Igiele erlebt haben, daß, wenn eine Perſon erſt im ehelichen 
Stande Wirthſchaftlichkeit lernt, diefelbe den Krebsgang 
geht. Was die Benennung lebendes Complimentirbuch betrifft, 
ſo wurde man dieſelbe weder auf Dich noch auf Deinen Con⸗ 
ſorten anwenden konnen. Könnte man doch mit eben folder. 
Beſtimmtheit von Die und Deinen Conſorten ſagen: Du biſt 
ein Mann, wie man es, den beiden Artikeln des Stadtblat⸗ 
tes nach zu ſchließen, ficher ron dem 12 ſagen kann. Du er: 
laubſt es vielleicht auch, daß der Anonymus !? auch an an⸗ 
dern Tagen als Mittwoch u. Zonnta,, feine Witze entwik⸗ 
fein darf; die jedenfalls mehr Werth haben als Deine lee⸗ 
ten Plaudereien über haͤusliche Verhaͤltniſſe Anderer. Ich 
wurde demſelben übrigens rathen, ſich in Zukunft mit Dir in 
keine weitere Correspondenzen einzulaſſen; indem ein einfa- 
ches 12 gegen einen Dr. Ohnefurcht doch am Ende zu wenig 
vermag. — Ehre der Fakultät die dem Dr. Ohnefurcht den 
Doctorhut verliehen hat. K. 


—— —— 
Eingeſand t, 

Um das Rhinozeros zu ſehen, nein um das hier feit Sonn— 
tag den 13. d. anweſende Theatre pittoresque des Merten 
Morieux zu ſehen, beſchloß ith nut meinem Freunde dahin zu ge⸗ 
hen und zwar von einem Spaziergange kommend, ſtiegen wir 
auf die vor der Pforte errichtete Theaterbude, die wie ein 
großes Haus daſteht, hin und wurden durch gelöſte Billets 
hereingelaſſen. Nachdem wir unfern Platz eingenommen, er— 
freuten wir uns an dem intereſſanten Schauſpiel, welches in 
einer Menge beweglicher Figuren und Gegenſtaͤnde, die be— 
weglichen Anſichten ſtellen die bewerkenswertheſten Orte der 
Erde vor, beſteht. Die Perſpective bietet eine vollſtaͤndige 
Taͤuſchung dar;; die verſch edenen Hauptſaaͤdte, welche man 
hier ſieht, find fo getreu nachgebildet, daß der Zauſchauer ſich 
verſetzt zu ſehen; dieſe vorüberge⸗ 
henden Gegenuände werden durch mechaniſche Triebfedern, 
welche Herr Morieux ſinnreich erfunden hat, in naturliche ; 
Bewegung geſetzt Das Kolırıt der Malerei und das kunſt⸗ 
lich ungebrachte Licht tragen merklich zur vollkommenen Nach⸗ 
bildung bei; bald ſieht man auf einer Brücke einen Wagen 
rollen, bald Perſonen und Pferde auf eine ganz natürliche 
Art voruderzichen, Wenn dem Auge des Zuſchauers eine 
Jagd vorgeſtellt wird, ſo laſſen die Stellan en der Lek, 
welche abfeuern, der Hunde und der verfolgten Thlete nichts 
zu wunſchen übrig. Wenn auf einem klaren Woſſer Schwäne 
umberſchwimmen, ſo glaubt man fie ganz natütlich belebt. — 
Mau k ſieht auch den Kampf der Taucher, Schwimmer und 
das Klettermaſtſpiel. — Endlich hal der 9 7 ſich alle 
Mube geseben, die verſchiedenen Momente und nalucksfalle 
des Krieges oder des unglücklichen Nuckzuges aul eine kaͤu⸗ 
ſchende Weiſe darzuſtellen, als: ei e vo Hanger ſterbende 
Armee, Sold ten barfuß gehend, nem u Wagen voll Ver⸗ 
wundeter wezzieben. Per bleibt der 5 rende Antheil nicht 
t“ Unamlos, denn man kann nit umhen, die Ideen aller 
Serbien, wovon man die kreueſte und ſchrecklichſte Abhnldung 
fiebt, aurzufajjun. Sie erlle Auſtcyt ſteut uns eine belette Ces 
gend von St. Petersburg vor eine zweite eine Jagd: Scene, 
eine eritte die Start Parte bon. Pont neuf aus geſeben. 


in dem Ruck⸗ 


* Las 
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u oͤſiſchen Armee aus Rußland von Moskau bis In der Woche vom 109/17. Juli liefern nach ihren Selbfis 

. au 2 Uebergangs über die Bruͤcken, der Bereſt⸗ Taxen, die Baͤcker ihre Waaren nach folgenden Preiſen: 

na waͤhrend des 27., 28 und 29. November 1812. Bei ei⸗ R für. Brod fuͤr Semmel 

ner Kälte von 32 Graden, wo der Schnee 5 Fuß hoch lag. Zu „ 2 fg. 5 pf. 1 Pfd. . Loth 1 for. 58 Loth. 


avallerie und Infanterie, Kanonen, Pulverwa⸗ aͤdicke. 2 Mer 9 1 = e 
a. here = von verwundeten Soldaten, in dieſem Ta⸗ Klim - — 2— =: 10 pf. 2, IH: 
bleaur ift die Mechanik zu bewundern Napoleon erſcheint Koch. -- - Lig 0 2.8 
am Schluß dieſes Tableaur mit feinen Generalen zu Pferde Menzel 1: —— „„ ( 
und grüßt die Arme, die Bewegungen find fo außerordentlich Neumann 5 — VVV 
nachgeahmt, daß man mit Bewunderung auf den Mechanis⸗ Be LEERE EEE EEE N TEE 
mus binfiebt. Zum Beſchluß ſahen wir noch Anſichten à uſchelse.!⸗— — 1: 12 9 2 > 
double effeis von Herrn Daguerre erfunden und vom Koͤ⸗ 8 M „ 9 
nig von Frankreich patentirt auch dieſe Bilder ſind intereſ⸗ lach e TE a A Er cher Ve 
fant und verfeblen ihre Wirkung nicht. Die Dekorationen Scheich 8 A. lt 00 
in allen Darſtellungen mit lebhaften friſchen Farben gemalt, Schule . 5. — 2: 20 1 ſar. 8 „ «= 
ſind von den berühmteſten Kuͤnſtlern Poris gefertigt. Bez Seidel 5 — 2 0.2 vie SB 20 
friedigt verließen wir dies intereſſante Schauſpiel und wuͤn⸗ Weiß 5 ũ — 2 24 10 p... er 
ſchen daß Herr Morieux, der nur 8 Tage hier verweilt, bei Weichert 5 — : 2/% 8 Lit. 8 d 
ſo geringem Entree ſich jedesmal eines vollen e , . ee, 
eines ungetheilten Beifalls erfreuen möge, denn man kann Feiete ß 1 . — , 
mit Recht fagen on voire pour croire. —ch— Bteod d. Landbäck. Langer a. Barſchdorf 5 for. 2 pfd. 24 Lth. 
5 — - Bunzel a. Daunen r 
Seifert g. Haͤnchen 5.7 
12 a Zeuffert a. Fellendor, 5 = 2 8 
41 2 1 6 rie 2 Mauer a. Rothbruͤnnig 5 2 = 4 
N 5 anne a. ii S 
3 . . 2 . Schneider a. Malitſch 5 2 =: 3 
elegant lithographirt, ſind in der Koͤniglichen Herfort a. Schlaußy 5 2 6 
Hofbuchdruckerei, Baͤckerſtraße Nro. 90. Ein⸗ Golſchüng 1 eee Dh 
gang an der Mauer, vorraͤthig zu haben. Wurſt a. Oyas 5 2 168 
— Roͤmer a. Seihau + 5 „2 6 
0 Dank ſagung. 5 \ Neumann a. Kopatſch 5, 2: Zu) 
Wir fühlen uns verpflichtet, allen Denen, welche Koſchwitz von hier 14 
durch ihre Theilnahme bei der Beerdigung unſerer Liegnitz, den 10. Juli 1847. bye 
geliebten Frau, Schweſter, Schwägerin und Tante, Der Magiſtrat. (polizei⸗Verwaltung.) 
Re; Ben Krätzig geb. Buhrig, Beweiſe liebevol— f 
er Sheifnahme und Freundſchaft gegeben haben, N et Sa 
unſeren innigſten und tiefgefuhlten Dank abzuſtatten. Hört! Hört! . 8 
Möge ein gutiges Geſchick Sie alle vor ähnli— Liegnitz, den 11. Juli 1847. 


Heute wurde dem. heldenmüthigen Jünglinge 


chen Verluſt bewahren. 0 
Die Hinterbliebenen. (12 im Stadtblatt) der Strumpfbandorden zu Theil. 


Liegnitz, den 8. Juli 1847. 


Am Bee: rer: | 
=1. August | 31. August 
— — 1847. 


ö Die Großherzoglich Badenſche Eif | 
in welcher keine Nieten find. da jede herausfommende Nummer unbedingt einen Treffer erlangt, der im 
tleinſten Felle ft. 42 oder 24 Thaler betragen muß, enthält nachfolgende 400000 Gewinne, gebildet 
aus dem Anlehns⸗Capitat von 14 Millionen Gulden, und deſſen Zinſen à 33 pCt. vom Jahre 1845 en 
bis zu Ende der Kosterie, mämlich: 14 Gewinne A fl, 50000, 54 4 40000, 12 4 35000, 23 & 
15000, 2, 4 12000, 10000, 40 & 5000, 2 3 4900, 58 4 4000, 366 & 2000, 1044 4 
1000, 1770 & 250 u. . w., zuſammen 30 Millionen 261495 Gulden betragend. i 
Zum Beitritt und zur Betheiligung für die am 31. Auguſt 187147 ſtattfindende ſie⸗ 
bente Gewinnziehung beliebe man ſich bei dem unterzeichneten Handlungshauſe anzumel⸗ 
den, und zwar unter Einſendung von ar | | 
fl. 1. 30 oder 1 RNthlr. pr. Ert. für eine Nummer | fl. 15 oder 9 Athlr. pr. Ert, für 12 Nummern 
n „ 6 Nummern 30 18 z ner 1 8 e 
Plane und jede Auskunft umſonſt. — Jeder Theilnehmer erhält nach der e e 
Ebenſo find auch ſtets alle Looſe anderer Lotterien, welche in den Zeitungen angekuͤndigt 


ſind, direct bei uns zu beziehen. = | 
J. Nachmann & Söhne, Banquiers 


NS. Wir üdertra ide Geſchaͤf 
gen den Verkauf an ſolide Geſchaͤftsleute, + 2 . 
welche ſich desfalls fh an uns wenden werden.. in Mainz am hein. 


1847. 8 | 
enbahn - Anlehens - Lotterie 


Looſe zu die ſer nächſten Ziehung beſorgt die Königl. Hofbuchdruckerei in Liegnitz. 


Sonnabend am 17. Juli Vortrag des Pro- 3% 
% Professors Meyer: „älteste Geschichte der % 
Stadt Liegnitz. 1 0 
Der Vorstand R 


9 
5 
een 


BERNER EEE RE 
Der Preußiſche Staats-Schuldſchein 
über 100 Nthlr. No. 105,965 Littr. F. 
nebſt Coupons ıft abhanden gekommen und 
wird der jetzige Inhaber deſſelben erſucht, ſich bei 
? den Herren Gebrüder Guttentag in Breslau 

oder dem Herrn Louis Pollack in Liegnitz 
zur näheren Verſtändigung zu melden. 
Gleichzeitig wird vor Ankauf jenes Staats— 
Schuldſcheins gewarnt. / 


Technische Gesellschaft. x 


Auf dem Dominium Klein » Rei 
chen ftehen mehrere hundert Klaftern 
trockener Torf fuͤr den Preis von 3 
Thaler 7 Sgr. 6 Pf. per Klafter 
zum Verkauf. 


8 Nicht zu überſehen. ä 
Um mit meinen 1846r Sauren Gurken aufzuräu— 

men, verkaufe ich jetzt 10 bis 12 Stück fur i Sgr. 

C. G. Geißler, Mittelſtraßen⸗Ecke am Markt. 


Lehrlingsgeſuch zur Specereihandlung. 

Ein junger Menſch rechtlicher Aeltern von aus 
ßerhalb, welcher Luft hat, als Lehrling in eine hie- 
ſige Specereihandlung einzutreten, kann ſich bald 


melden bei J. G. Warmer in Liegnitz, Goldber⸗ 


ger Straße. 


—N— ̃ uy—ñ—ñ . —ʒ0 
Einem hohen Adel und hochverehrtem Publiko 

empfiehlt ſich zu geneigter Beachtung und gutigen 

Wohlwollen E. R. Schütz, Thierarzt. 
Liegnitz, Mittelſtraße Nr. 395. 


NN a RER ELITE EASTERN ENSTRARDILEN 
Fenſter⸗ und Bilderglas, ſowohl in Kiſten als 
auch in einzelnen Scheiben, Fenſterblei und gefaßte 
Glaſer⸗Diamante empfiehlt aufs billigſte 
Carl Heidrich. 


Dachſpließen 
ſind fortwährend zu haben im goldnen Anker auf 
der Bäckerſtraße. 


Neue Sendung gerißner Bettfedern empfing und 
empfiehlt das Pfund a 74, 10-123, 15, 173, 20, 
223, 25, 271 Sgr., Flaumfedern a 35, Daunen 
40 Sgr. 8 Carl Heidrich. 


vor dem Goldberger Thor. 


* 


Burgſtraße Nro. 328 à iſt eine Stube im Vor⸗ 
der- wie im Hinterhauſe, mit auch ohne Meubles, 
zu vermiethen und bald zu beziehen. 

ä— — — — — — 
Mittwoch den 14. d. M. 
CONCERT im Badehause. 

5 Anfang 4 Uhr. 


» 


* 


Freitag den 16. 
ABEND- CONCERT 


im WINTERGARTEN. a 


Anfang 7 Uhr. Bilse. 


Brieffaften Das uns eingefandte Schreiben 
mit dem Poſtſtempel Liegnitz und im Siegel ein G. enthal⸗ 
tend, das innere Schreiben aber aus Luͤben datirt und mit 
einem anonymen Namen unterzeichnet, wie erſichtlich, kann 
nur gegen Nennung des wahren Namen und Entrichtung der 
Inſertionsgebühren aufgenommen werden, andern Falls it es 
zur Aufnahme nicht geeignet. — An v. „e. Das uns ein⸗ 
geſandte Gedicht für die Sileſia kann wegen Mangel an Raum 
erſt im naͤchſten Stud erſcheinen. Die Redaction. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Juli Brom. Th. n. R. Wind. Wetter. 
9. Früh 275,758“ f 45° WNW. Heiter, Wind. 


Abends Regen. 
+ 20,75% MNW. He ter, Wind. 

: Abends Regen. 
WNW. Reg. Wolk. Son⸗ 
nenſch. u. Wind. 


„Mitt. 1276 


10. Fruͤh 277,75,“ [ 130 


„Mitt. 27,25% f 19,75% NNW. Heiter, Wolten, 
Wind. 
ns] 27%,5 % ff 135 NNW. N heiter, 
a Wind. 
„Mitt. 12777 + 19,50 N. desgl. einige 
2 ' Wolken Wind, 
12. Fruͤh 27% | + 140 W. ani Died. 
8 1 Regen 
„Mitt. 6,“ fer ige NNW. Bewblet, Wind. 


Branntweinpreiſe. 


Breslau. Spiritus war in den letzten Tagen loco 123 
Thlr. käuflich, heute halt man auf 13 Thlr. Die Umfäge 
I 192 ſehr maͤßig pr. Oetbr., Nombr., Deembr. 9 Thlr- 
gefördert. a 

Berlin. Die Preiſe von Kartoffel⸗Spiritus waren am 
2ten Juli 1847: 209 rthlr., 3. Juli 29 und 285 rthlr., 5. 
Juli obne Geſchaͤft, 6. Juli 27 und 26 rthlr., 8. uli 29 
rthlr. frei ins Haus geliefert, pr. 200 Quart a 54 Ct. oder 
10,800 pCt. nach Tralles. Kornjpiritus ohne Geſchaͤft. 

Spiritus loco 27 rthlr.; dto Aeßrang, 27, tthlr. Die 
Geſchaͤfte waren wenig verändert. Das eſchaͤft blieb obne 
ſonderliches Leben. 


75 Fruchtpreiſe der Stadt Liegnitz. 
Vom dten Juli 1847. 


i Rtlr.Sgr - Rtlr. Sar. 
Weizen pr. Sch. + 42, Kartoffeln pt. Schl. 1 2 
Roggen ⸗ „ t Butter . pr. Pfd. — 55 
Gerſte - * 180 850 pr. Schck. — 16 

afer 2 * — 31 2 6 em 
Kaen „ 4 18 Heu . . pr. Entr. — 24 


2 


